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^ntlüigtnMatt Ml Macher Mnng Nr. 13.
(26^3) Nr. 5101.

Neassumltticnmg ezec.
^teaiitäteuvelsteigeluust.

Vom l. l. ikczlllegerichte Reifni; wird
bclannt gemacht: " ' '

^s j l i über Ansuchen des ttulaS «lun
°" <l->llllcncg. als Zcssionär des Johann

«"Ma von Sapotol, dle efccutivc Ber«
'/«lgcrl.ng dcr dcm VulaS Klun von Sla-
lck^ ^ ^ " g c n , gerichtlich auf U28 fi. ge«
Atzten, im (^rundbuche der Herrschaft
"t ' lulz ,ul) Urb-Nr. 730 voltommcnden
" " M a t lm RrassummicrungSwcgc bcwil^
W und h.ezu drel ncucrliche Fellbictung«.

"gsatzungrn, und zwar die erste auf den
ki. , ^ b . J ä n n e r ,
°le zweite auf den

unk ^ ^ , ^ ^ seb rua r
«nd b,e dritte auf den

itl»« '. ^ ' ^ ä r z 1 8 7 4 ,
° ° " ^ bis 12 Uhr,

m Am «locale « i t dem Anhange an-
»ordnet worden, daß die Pfandrealitül
u ' " " " s t e n und zwe.ten Feilbiclung nur
der > ^ . " " " " " Schützunnswerlt), bei
hint«« ? "ber auch untu demselben
^'"angegeben werden wird.
i n s b e l ^ "iutationebedingnisse, wornach
s o n d e r e leder Licitant vor dem ae-
? ° ^ e n Anbote ein 10"/. Bad.um zu
?""en der Mcilallonscommlssion zu er-
"s«n tz«^l, sowie das Schützungepro-

tololl und der Grundbuchslftract lvnncn
in der dieSgellchllichen Uegistratur ein-
gcschen werden.

K. l . Btzitlsgcricht Neifniz, am 29len
Oktober IV73.

(6—3) Nr. 14032.

Executive
Realitäten-Vclfteigeruug.

Vom t. t. stüdt. deleu. Gezulsaerichte
Vaibach wird belannl gemacht:

l is sei iibcv ?ln>«chcn des Franz Vi«
Pal von Dobruine die executive Bcrstei
gerung der dem Martin Plö von Podmol-
int gehiirigen, gerichtlich auf b4b f l . ge-
schühlen, im Giundbllche »ä Podmollnl
^ l lü. 'Nr. 33 vorlommenden RculilNl im
MeassummierunaSwege bewilligt und hiezu
drei OeilbielungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z

und die dritte auf den
h. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Umlslünzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilal
bei der etslcn und zweiten Feilbielung nur
um oder llber dem öchatzungswerlh, bei det
drillen aber auch unlcl dlmsclbcn hintan»
segeben werden «lrd.

Die LicitationSbedingmssc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem ^
Anbote ein 10perz. Badium zu Handen'
der LicitationScomll'.ission zu cllegcn hat,!
sowie das Schützungeprolololl und d«.r!
GruliobuchScflract ttinnen in der diee» >
gerichtlichen Vicgistralur eingtschen wcidcn.

iiachach, a» 20. November 1«73.
(3057—3) Nr. 4^70.

Erecutive
Realitäteu-Vcl steigcl lmg.

Vom l. l . Bezirksgerichte üg^ wut»
bekannt gemacht:

Es jei über Ansuchen dis herln Franz
I g l u von Aich die tfccutioc liiclslcigerung
der dem Florian Rome gthbrigni, ge-
richtlich auf 1450 ft. geschahll,,, zu Plc-
voje liegenden, im Grundbuchc Gerlach-
stem Urb.-Nr. ^ 10 ' / , I. «blh., ,V 10' / .
1. Ablh. und 1l 32 1. Äbth. vollommen.
den Realitäten bewilligt und hiezn drei
FeilbictungS.Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

28. J ä n n e r
die zweitc auf den

28. F e b r u a r
und die drille auf den

28 . M ä r z 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr. m bcl hie-
sigen OerichlSlanzlei mil dcm »«»change
angeordnet worden, daß die Pfanorcalllattn
bei dci ersten und zweiten Feillielung um

um oder über dem KchätzmitzSwllth, bei
der dritten aber auch uxler demselben hint»
angltzcde» werden.

Die Vicilationsbedilignissc, wvlüach
insbesondere jeder Vicilanl ror gelnachlem
Anbote ein lOpcrz. Padium zu Handen der
^icitalionscomullssion zu erlegen hat, fo
wie daS Schühuligsprolololl und der
(HrulldbuchSeftract lvnncn in der dieSgê
richllichcn Negistratui cinftcjehen »erden

K. l. Ljeziilsgericht <tgg, am 2«len
November 1873.

^3055—1) Nr. W697

Glitte crec. ^cilbietung.
vom l. l. Vezirlsgllichle ^iltai wild

bllannl gegeben, duß tie m der E l " » '
tionesache der t. l. Filiunzpslcuratur lw^.
h. Acrals und GlUl,denlluslunl,efonde»
gcgcn Mathias Nome von Maliverh pck>.
i i ^ f l. 13' / , lr. mit dem dnSaerichllichen
Vejcheibe vom 15. «lu^usl 1^73. Zuhl
5200, auf dcn 10. Dezember 1873 und
10. Jänner 1874, anberaumten ersten
zwei Feildielungen dtl Realität Urb..
:iir. 203 und 203/20 i(6 Sittich als
abgethan mit dem erklärt wurdrn, baß
es be« der auf dcn

, 16. F e b r u a r 1 8 7 4 ,
flüh 10 Uhr. anberaumten dlillen Fell-
biclung daS Blrbleiden habt,

, K. l. Vezlllsgericht ^»llui. um 20len
! November 1873.
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n«v»1 vwFftn viuFOtrytsnyr Ninäsrui^s äakiu ad2uäuä6rn,
äkss äsr

I . ^ ^ » 1 1 am 4. l^druar, äsr
I I »»II 11

lldFyk^lthu ivirä.
Von äßr HMaiwug- 0iuor 3.1MI1i^6n äritton I'an^-

Vsrsiu8mitFii6ä6r in Xsnntnig gßt^n.

I^aibHcIi, am 16. «süuusr 1874. (6«-2)

V02 äsr llaäwovsrsüiä-llirsoUou.

(3049—1) Nr. 6838.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Liltai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Katharina
Berderdus von BischoflaÄ die executive
Feilbielung der dem Johann (Kusterüi zu
Wintarjewitz gehörigen, gerichtlich auf
651 f l . geschätzten Realität Rclf.-Nr. 182
»ä Herrschaft Weizelburg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und
zwar die eiste anf den

3. M l l r z .
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SchützungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
jeder Ncitant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zu Handen der Licita-
tionscommlssion zu etlegen hat, sowie das
Schatzungsprolololl und der GrundbuchS-
eftract können in der diesgcrichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Littai, am I l ten
November 1873.

(b—3) Nr. 15686.

Executive
Realitäten^erfteigerung.

Vom t. l. städt. deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Dot-
niöar, duich Dr . Suppan, dle executive
Versteigerung der dem Sebastian Plevil
von Dobrawa gehörigen, gerichtlich aus
3625 ft. glschätzltn, Urb..Nr. 0, Rlts.»
Nr. 6 aä Thurn an der Laibach vorlom»
menden Realität bewilligt und hiezu dre,
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

4. F e b r u a r ,

die zweite auf den
7. M ä r z

und die dcille auf den
8. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilblttung
nur um oder über dem SchützungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebm werden wird.

Die LicitationSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Orunobuchstjttract lünncn in der diesge-
rlchllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 21. November 1873.

(23—1) Nr. 7147.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte l i t tai wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Rachne die executive Feilbielung der dem
Franz Schustttbil gehörigen, gerichtlich
auf 900 f l . geschätzten Realität Urb.-
Nr. 430 aä Gallenberg bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

9. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebüude Littai mit dem Anhange
angeordnet worden, dah die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem SchahungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitam vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSextract lvnnen in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezlrtsgelicht Liltai, am 2len
November 1873.

(2398—1) Nr. 5087.

Erinnerung
an Johann G o r s e von Vüchelsdorf.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Reif.
niz wird dem unbekannt wo befindlichen
Johann GorZe von Bnchelsdorf Nr. 32
hiemit erinnert:

Es hal)t wider denselben bei diesem
Gerichte Joses Meilar von Niederdoif
oie Klage auf Zuhlung von 81 f l . 79 kr.
s. A. emgebracht-, worüber die Tagsatzung
auf den

4. M ä r z 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Getlagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vlelleicht aus den I. t. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Berlre-
lung und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Johann Arlo, t. l . Notar in Reif«
mz als curator aä actum bestellt.

Derselbe wird b/evon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rechter
Ze,t selbst erscheinen oder sich emen an-
dern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
crdnungSmäßlgen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schiltte einleiten könne, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der
Getlagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbchelfe auch dem benanmen
Curator en die Hand zu geben, sich dre
aus einer Verabsüumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 28slen
Oktober 1373. '

M!l'8 8eislill ruiv»r.
nll>l»>,to ^V!l5»»!n!t«it unter »»»imllillliyn di«k«r belrlinnlnii II»u«»r?,nei«u unb«,tlitt«n Äsn »l»l«n

^D^ l)«l 7.<l«,!t«« l̂»<,« li«n»,l«!ll, III7 Nils« 6<>r I«i<i«n'!«n zlnn«<>lill«!t d«! »II«N iun«l«u Ulla

null 2»kn»<:limeli, »lt« »r!,^«n unä ossen« V^nnä«», «l«d«ü<K»ä«n, lil»n<l. «nt«»uä«t« ^uz«u
l^tkmiln^sn «u6 Vvrl«tlnn^«n »I>«l ^ r l «tü. «»<i,

/ n /i'iaHe^en ^amn»t t»'e/,^a«c^,an«)el>un^ Oft ^ . o. N .̂ !

^ M ^ ^ vi« l«ii»«t« nnä Milk»»m,t« »orte lls^ioin^IUis^n »v, ««lzen in K«sA«zen. niokt « vsl^ec^-
»«In mit s«in Ic«7,»tN<:l> z«rolnizt«n ^«dsltki^n-UnI.

OlUl: li«rl lirisper. z Uai<l«u?!»«:li»lt: « s.uzlielmo, , ̂ « u m u r k t l : s> U«!^

^us««nl<: li, ^o^olino, /^potl,. i i ru lndulzf : 8«l». 8<.K«unißzf,^. ^ .̂ ̂ . l»i«,n,lles.

,. l^. Xül.s^ I'l"1o». (1140- ?,8)

(13-3) Nr. 19597.
Neassummierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. l. Finanz«
procuralur in Lalbach die executivc Ver-
steigerung der dem Alois Kemst von Ievse
gehörigen, gerichtlich auf 472 f l . geschätzten,
im Grundbuche deS Hofes Dragomel ww. l ,
sol. 13, Urb.'Nr. 17 vorkommenden, zu
Beischeid gelegenen Realität pcw. 29 ft.
27 lr. c 5. c. im ReassummierungSwcge
bewilligt und hiezu die Fcilbietungs-Tag-
satzung auf den

4. F e b r u a r 1 3 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Amlstanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Psandrealitat bei
dieser Fellbictung auch unter dem Scha»
tzungSwerlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein W" / , Badium zu Handen der
LicitationScommllsion zu erlegen hat, so
wie daS SchätzungSprolololl und der
Grundbuchsefttact lvnnen in der dieSge«
richlllchen Regl>lratur eingesehen werden.

Kalbach, »m 5. Dezember 1873.
(2901 -1 ) " r . 4960.

Erinnerung
an Mar ia und Agnes S a m s a , deren

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte «n Reif-

niz wird den Samja'lchen Pupillen, Ma-
lla und Agnes Sumla, deren Elben und
Rechlenachsolgeln hlemlt erinnert:

i is habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Samsa von Gora durch
den MachttMer Herrn Johann Dollnig
von Relsmz die «la«e ^ w . Vc l ja^ l -
und (irlolchcnerllärung de«. tjoldlrung per
280 sl. hlergeilchtS öul) ̂ 26«. 25). lvlp-
lember 1tt7ci, Z- 4V00 elugebracht.

Da der Äuicllthullsorl der GMagten
diesem Gerichte unbelannt ist und dieselben
vielleicht aus den l. l . Hrvlandm abwezend
sind, so hat man zu deren Wcnrclung und
auf deren Gefayr und Kosten den Herrn
Stesan Knaus von Gora als cursor aä
äcwm bestellt und die Tagsutzung zum
ordentlichen mündlichen Belsahren auf den

4. M ä r z 1 8 7 4 ,
hiergerichlS mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. angeordnet.

Dieselben werden hievou zu dem Ende
verständigt, damit sie allcnsulls zu rech-
ter Zeit selbst ei scheinen ober sich einen an-
dern Sachwalter bestellen, und diesem Ge-
richte namyast machen, überhaupt »m ord-
nungsmäßlgen Wege einschreiten und oie zu
ihrer Vertheidigung erfocdellichcnSchritte
einleiten können, widrigen« diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnungvcr-

handelt werden würde, und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre RechtS-
behclfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver<
absaumung entstehenden Folgen selbst bel<
zumessen haben würden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 22sten
Oltober 1873.

( 1 1 0 - 2 ) Nr. 7766.

Erinnerung.
Von dem l. t. BezirlSgerichte Tscher-

nembl wird den unlielanliten RcchlSnach-
solgern nach Johann Perjon von Maierle
hiemit erinnert:

ES habe wider sie bei diesem Ge-
richte Mathias Perjon von Maierle die
Klage äo Mt-8. 18. Jänner 1873, Zahl
451, M , . 84 fl. 0. W. eingebracht,
worüber die Tagsutzung auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 4 ,
angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort der GellagltN
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblaliden adweselid
sind, so hat man zu «hrer Aettrellmg und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hern,
Andreas Slojnic von Tschernemvl als
cuil lwr llä ilcww bestellt.

K. k. Bezlllsgericht Tschcrnembl, aw
26. Jänner 1874.

( 3 0 b 9 - 3 s Nr. 4537.

Erecutive
Realitäten-Hjersteigerul^.

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg lvnd
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Alexander
Dreo, durch Herrn Dr. Pfcherer ,n Uai'
bach, die exec. Bel lleigerung der oem Johann
Vodnit und der Marianne Bodml ge'
hörigen, gerichtlich aus «015 ft. geschützten
Nealilät lul Mannsburg Urb.-Nr. 1^'.«
und 1W G. sowie der auf 797 f l . i). V.'-
bewerthelen Fährnisse bewilligt und h«ezu
drel Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ü r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 6 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, im Orte del
Realität und der Fahrmsse mit dem A ^
hange angeordnet worden, daß die Psa"^
realltät und Fährnisse bel der ersten uid
zweiten Fellbietung nur um oder über delN
Schätzungswert!), bei der dritten aber au«
unter demselben hinlangegeben wcroen.

Die ktcltallonsvedmumssc, wor»s^
insbesondere jeoer^icttant vor gemachlt«"
Anbote ein wperz. Vadium zu hanocn
der «lcitalionscommission zu erlegen h",
sowie daS SchätzungSprolololl und l»tl
Grundbuchscflract tonnen in der dicSge'
richtlichen Registratur eingesehen wcrdcli'

K. t. Bezirksgericht Egg, am " "e l !
November 1873.
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I25,0<»<», l2l),N<X>, lll»,o<><>, ll<),<»<»<» Thaler
ist dcr HaupXreffer der

neuen Kapitalien ^erlosnn^
voi! der Hsrzoglich Vrai'nsi^N'liss, Rcgicl»ug qarmttlcr!, Hüt' »IN!»,«-!, !N !v,!!!^,!l

Mora',!-» <» > ,«<V«D <̂ 7>l<>i'!!r ;»> l̂ilscheldu»«,. lomme»,
5>, cisll- ^uhiuig ftüdl'l »cho»

am 32. und 23. Januar 1874
s l a t ! D e r P r e i » «li s l l r e i n

G a n z e s O r i g i n a l i ' o ^ . . . 4 T h l r .
H a l b e « ., ii „
Viellel .. 1 „

Pläne z,«r stefalligcu Anslcht gratis
Oegtu ilinseudung desBet>age« werden auswältige Aufträge prompt uud ver

fchwiegeu ausgeführt^ man weide sich vertrauensvoll a» unsere Fir-na, welche «nil
dem Vertrieb obiger kose beauftragt ist, Gewinnliste sofort »ach bei Elitscheidung.

(:i064- ü) Htaatspapiersteschäft,

Hamburg.

Da«

Aufputz- und Pllsllmenlierwlllengeschiilt

Hauptplalj N i . ̂ 6!i vln-ü-vis dem Naihhause
sMpfi»'l'lt si» „kl! joitis,!^ Îs>fv vo» <3«t6«l»-»lid ^Voll-ciropin«, 5pHn

tH» illld Hodl«»««, Seide», mid Vaumwoll S»n»ul»t«, ŝ 'war̂  i>,id fcirbig
Noblesse, Faille, NtlaS, Moit^e und Sc>»»«t.Viin«l«i', !d)warz »»d weift
Baumwoll, Zwirn »nd Scido, llApitiou, jä,i?arz, wns,, <i<a>l „nd s<i'..,!!»!eit
l lvl^eu-I'üU, l ' rou-I ' rou i» allen Farbe», wrift 1'iili Hu^iHl«« iu alle»
Vreile», gescl̂ llinssellc lüld gestickte Vloul-, 2Htti»t- »»d I»«il»«l».
»troilen, Or^H^tlu, l 'uttorItolle, VorbHu^- ">'d »cUlHlroo^-yu»-
»t«Q, Copper-, I.eweu- »»d 2«r<:HN-2^ll<l«l, ^QVple jeder «rl.

^ lcl'warzc und fäibiss? «soliQÜro, I5inlH«,börN und N.oc^l»or6«ll, Perlail
und keinen 2»olc«rl, Vvttl3ilup«Q, ««l6«, Il»ll«In, 2^virn ?c :c und

> versichert billigste Preise und solideste Vediemmg.
^ Bestellungen nach auswärts werden Puftwendend ezpediert ulld Gegen
. stände, die nicht auf i!ager, bereitwilligst besorgt, (77 .l)

^ ^ ^ ^ cm. l . l. Vezills-
" ^ » T h i e r a r z t ,

WDWWUA Wie«, Bürnwerring, <l3lsclnftraße Nr. 4,
cmftfichlt sich und folgende Medicailicntc zur Vehandlung von

^ (Hprschstnnecn von l<» l2 und von 2 5 l l l , r )

^ Ü ^ ^ ^ l ^ l Ä 5l<,11»„ 1^s?v^i,^ alg"l Gallü. ("allensinf!. st'allenbü'lel.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « a . I i v I I - ^ I H b U l r̂c'schgallrn, Hlollbcnlrü. ^iphalc». Kapp

lellr«. Schwülllü. SchivUmme und Warzc» vci Pferden, l̂  Flasche ü fl, <»l>'r.
»H«^^V^ ( l ^ « , ^ f « « < , 1 ^ » l^lgln Spat,-. Stich , Rehe . Rill,- mid llebslbeins,
^ l ^ l H ^ V ^ Ü l l ü H l l ä H ^ v v »ronlllstcn, Hllse»l)ul<„. wic nbclhanpl alle »uo-

chcliycschwillslc nach dessen Osliranchnahm!,' Ipurloi! zliiüctlrsllN und das
^ Pserd uom Schmerz niid Krummgehen gäiizllch liesreü. ^ Tirqel <i fl
? f f t V ^ » 1 7 1 « ? ^ gegcn Schultcr-, Bna-, H«fl- nud Krcuzlähmr. Rehrlralilhlil, Perfaugen.
^ ^ » 1 H ß » ^ i ^ l H Bsrschlagcn, Rnh, Rhcumaliemu?, H»je»t^ll!d»»g. sslechwillusdehnmi»,.
^khllrnllapp, Verrcnlungcu. «jelslauchungen t>e« stessel-. Krön- und Husgc enlcS. Klimmet, Sil lm-
«>'d Slllleldrucl, Ztcifhc t mid Schwäche ocr Ol,cder. Nnschwellliügen dcr Fllsse, Pnlchuligen
UNd Ei!tz<i„d„„^„ jeder Art und rrhall da« Pserd, selbst im hohen Ällcr uud bei glöfjter Ali-
Angling a»vda„cr!,d und mulhig. :V Flusche l si, 40 Ir.
N N T ' ^ I » , « « » ^ glgc» Wuilden. Oeschwltre, Hautausjchlagf. Mauls,,, ofseneu itummel- und
" ^ " ^ ^ Ü V u I I I Satttldluct. Wolf. »ronenlrill, St'.ahl- oder «ernfiiule. S temM. l , , Ohr.
"Ud it»ullc»ffrschwl!rc der Hundc ,st sehr anjuempsehleu, l̂  Flasche I ft, 20 tr.
Ü i i ^ y ^ i ^ « ylgeii schwache und gebrechliche Hufe, nach derrm Gebrauche dieselbeu s.hr schueli
" U ^ H ^ U ß iiachwachfen. jch0n, fest, regulär und elastisch weiden, n Tiegel I fl. 2<» lr,
V i f t i i V N i i , , « » l<lr Pferde und Holüvich, gegen Seuche», Hnsteu, kuligeililaulheit!», Dampf,
, s ^ l 7 " V l 3 l ssollcr. Dtttsen, Vlcihuugen, Kolil. Wllrmcr.Velstopfung. Mang<-l m, Fns!:
"!> n»d Milchabjouderuüg dcr Klihe. «bmagernng :c.
,. 6« ist ein nliilberlrefsliches Heilmillsl zur schnellen uud grllndlichen Heilung aller bei oeu
va„e<!hissil, vorlommende» innerlichs» ttranlhrlte». l Psnnd-Paclcl W l>.
Ü U N l ^ o c ! ^ 1 ^ » Dlgen Hautjucken n„d NuSschläge, Nällde. Schtiiir, Schuppen, Insecten,
. l> ^ " " " " ^ " Obrenftuß, Abreiben uud «u«fc>Ul!i dcr Haore bll Hunde« uud Pfetden,
" Ylacui, , si imd

H ^ i N f ^ f t V i i i 7 ? a » ' 8 ^ " ' '»»erliche Kraulheitcn der Hunds, » Schachtel <l) l r , ist auch in
« « . ^ ^ V ^ U i V V l orr Vpolhlle in der Spiegelgasse ,u hadei,

Nts«», ^ " ' 8 " ' ! ! ' ' Auelllliuliugeschlllbeu u»d Dauladtesseu ilbcr die vorzügliche Willuug dn au^
v,<> ̂ ^ " Medicamclilc liegru jedermaun >n meiuem Bureau zur gefäNigf» î»j>cht v^!l, ^ch

' roe tnsslbcl, vs,üfj»nll,ch«li. aber es smo deren >o vlelr, das, jelbj, der «sllbtcsle z> t 5'e'er sle
H n ^ " ^ '̂  Monaten »ichl durchlels,, lounle, und n>a« auch von der Oniovrrwaliung Sr t.
^ " t dr» t. (Hlzhc,zog.Ftldinllljchnlls Älbrechi, Al'dor Gras ^?z,ethazl). Glu, ^al,luvil«'. Oraj
^ ^l). Gras Aplll!M)i, Graj (ligala. Graj Dcmn. Vurggraj l). Glaüde», Gla! Wulmlnand. O«a,
^!« ^' ^^"^ ^horiüsly, (sraf <H,oschi„, G«aj Wuldeudorf, (scaf CcUunil). Oraf Podstühsy.
, „ , . ^ ^ ^pp'ani, l,t, General und noch mehreren tllüsmd anderen hohm 5>ert<chafil!!, MNiläl«

lachvflstäüdisten Auloritättu de« ̂ » . und «««lande« besläügl wird,

s^s. Ä>Gf" Gebrauch« Auwcisuligen werd,» beigelegt. — Ob,,zc Medicamentc werde» nmm>
^ill^l s^ " ' ^ ' . " "^ iogleich mit Nachnahme vtlseiidel, Äbl,el)l»el gluhele» Qünuüiili«! sl!>al!ei>

<3!?Ü ' <io«jul»a,!<)Ntu in allen chiircirztlichm «»gclegcnheitfn werdc» jchneUNen« Vsan'wonn,

GajlhM- und Gewölbe-Velmietung.
A m 2 Ä . d . M . , vormittags um 10 Uhr, wird bei

dem Magistrale die Verhandlung zur Vermietung nachbe-
nanntcr ^ocalitäten iln sogenannten Schnal'schen Hause uud
Consc.^)l'r. ">tt in der hiesigen Kapuzinervorstadt für Georgi
l "74 stattfinden:'

a j Der ebenerdigen Gastzimmer sammt Keller und Garten,
bj des ebenerdigen Eckzimmers als Gewölbe,
o) des ebenerdigen Gewölbes mit drei Nebenlocalttäten.

Stadtmagistrat Vaibach, am h. Jänner 1874.

l^l^ 2) Der Bürgermeister: Defchmann.

W ^ ^ vor soMo '^DD >

antiarthritischc antirkrumatiscke >

Ll ut rs in ißu nßs i ' l i ss >

Win tc rCur >
das einzige sickerwirtendeVlutreinigunstsmittel, >
^»,^M»!»WN^H^«,^»,K da dieses von den elften O l « « » « W » ^ » W l « l » « « >
^ Mit Vcwilllgling ^ mldiziulfchen «ulolilaten ßz D«ch Nllerh. Vr. V M
U der , l Hoflauzlr, « >p „ ^ « n -, «<' D ' ' l- Majestät Patent A >
K laut Vefchluß " . . ^ U p o p g z ^ gfgm Flilschnng A >
" Wis». 7. Dezember Z mit dem bchen Erfolge au H ' ^sicher,, A >
» l«5». <« gewslidst und begntachte, !« Wien, ̂ t t .Mi l l j !«?l . »< >
»«<a»^' <M,!a»!««i nmrde. « W N N N « « » « N » « « l l » ^

^ î  reiiiiq« den gllnjl» Organismus i wie lein andere« Mittel durch» >
such« er die x yc>le de« ganzm Kiiiper« uud entfernt durch mnerliche« Gebrauch alle »
unreinru abgelagerten Hranlheit«s!offe au« demselben i auch ist die Wirluug einr fichel >
aildallerudc. (^774 —v> >

Gr i ind l ickc H e i l u n g von Gicht, Nheumatiemu». Kinderfühe» und ver D
altetcn hartuäcligrn Ilsbeln, stet« etteruden Wunden, sowie allen Geschlecht»» »nd Hau«: »
aubschlagslrmilhcilsli. Wimnierl ani «orper oder ,m Vtsicdte. Flechten, lyphil,tischen D
OtschwUrc», >

Besol lder^ giinstige« E r f o l g zeigte dieser Thee bei «nschoppun« der >
i'eber odcr Milz, sowie bei Hämorrhoidlll-Zusländen, Gelbsucht, heftigen Nerven-, >
Miisl l l uud Gcleuljchmtl^u, dan» Magendrulten. Wlubbeschwerden. Ulilerleibe-Bel' »
stopsuug. Harubcjchwrrdm, Pollutlouen. M»»»eejchwäche. Fluh bei Frauen u. s, n, D

seiden, wlc Slrophcilranlhtii.l!. Drüsengeschwulst weiden jchnell nub grltnd- >
lich geheilt rurch a»hallendet> Thcetruile». da derselbe ei» milde« Solven« ^auftöjel»bt«>! D
und nnilllsideiidl«! Millcl ist, »

Massenhaste Zeugnisse, Änerlennnng«- und velob»ngejchre!bc». welche nuj Vls >
llluge» grail« zugrjeudet »»erden, bestäugen der Wahrheit gemäß ob»gr Angaben. V

Zum Veweise de? Gesagten fuhrcu wir nnchftehend eine 3l«he anerlennender >
Zuschriften an: >

Hern, Franz W i l h e l m , »potheler in Vleunlilchen! D
Voltusanl. in der Moldau, 25. März I17V >

1 Zweimal lie« ich bereit« durch drille Hand von Ihrem berühmlen Wilhelm« >
I lluliarlhrilischcii aulirheumatlscheu Blutreiniguilgsr shee bringen, und da dieser bei >
^ meiueu Freunden sehr gute Wirlung heroolbrachle, so wende ich mich gegenwärtig >
! directe an Sie mit dem Ersuchen, mir sogleich zehn Pallete, rvofllr der Vetrag von I
> 1» ft. o, W in der Anlage solyt, emznscnden «chlungovoll zeichnet ergebensi >
> vudvist v. Mdzytl, !

l, l . österr.'UNg, Vlcel,ol!s>,> >

Herr Franz W i l h e l m , Apolheler iu Ntunlirchen l !
Höllenstein, den Äl . März I«7^j. >

^mpfaugtu sie meinen innigsten und herzlichste» Danl fur die fchnelle ijufen >
dnug ihre« Wilhelm« antiartlirililchen auürhrumatischei! Vlutreinigung«:Thees >

Dch habr denselben zum gröhle» Theile selbfl orrbranchl. zum The,l auch me!» I
ucil Freunden und Velannlen mitgetheilt. >

Von allen leneu, die Ihre» Will,slm« auliarlhiillschen aulirheumatischen V lu l : >
reiuigunge-Thee brauchen, l>in ich ersucht und beauttragl worden, Ihnen ihre Veŝ  >
lerung zu berichte». u»d ihren wärmste» Daol Ihnen auSzusprechen, Vejonder«« I
u.'l m>r zeigt der Gebrauch ^>hlls Thees sljieuliche Wllluug; mei» gichl schr« ^eide» >
tlotzlc lxohsl jeder Vchaiidlliiig durch beinahe !il< Jahre, d»rch drn contmuirlichen Ge ^
brauch von s< Pacleten Ihre« Wilhelms anliarthrlOfchen anlirheumatischen Thee« »st D
mein leiben velschwunden ^

Nachdem ich den Gebrauch Ihre« Wilhelm« anliarthrilischl,, »nlirheunialiicheu «
lVlulitlniguiiqs^Thee« ieyt forizus.yen silr gut und heilsam finde, ersucht ich höflichst, >
mir abermal«! zwölf Pallete Wilhelm« antloithrilischeu antirheumalischen Vlutreini- >
gungö^Thee« zulommeu zu lassen, wowr ich beiliegend den Ertrag sende, Mit aller >
Hochachtung Ihr donlfchuldlger >

I o h . U»lerleit»»er, >
Vu<«bs'her >

Herr ssranz Wt Helm, slpotheler in yleuulirchen! >
M. Schvnberg, den 5» '̂ <u, <^/ < l

Ich e»!uche Sle abermal« eine Lieferung vo» zwei Dutzend Packele« Ihre« «uF !
gezrichnelen Wilhcliu« anliarthrilischr» anlitheumalischen Olutreluiguug» Hhee gegen l
Nachnahme geftilligfi zu ttbersniden. Mit besonderer Hochachtung Euer Wolilgeboren l
«-rqedllistsr !

I . v. F r v h l i « « , , l
iDberst >» Pensio», >

Vor Verfälschung und Tauschunst wird gewarnt. !
Der echte ^ i i d « ! n » ' « lli!t,o!lhr>l,jche »ntiibsnmat'iche UlulltMigungsThee <f! >

uur zu beziehe» au« der ersten int«nationalen ^iU»«ll»»'» antlarthrilifchr» «»lilh''«' l
matlsche» Vlure>n!gu!,g«»hee Fabriralion in Virunlilchen bei Wien oder in »mme» !
in den Zriluligen angejllhrte» Hiieocllagm, I

^ i n Pac t r t . in « Gabcn stetheilt, nach Vorschrisl be« «rzte« berelle».
iammt Oebll,nch«ll,,weisn„g in diversen Sprachen l Gulden. Gep»r°< s«r Stempel l
u»d Paclung l<» lr

^ur «eyl!.-»,Iichscll di-5 ,, t Pxblicum? isl dn fclle ^ l U l S w » ' « »nt i«,r.
tb«t i» l :k« ÄNtird«ul»Hti«Qt»« »lulr«lni«»u»«»'l'l»«»« l>»ch z» habe» ,» »<»».
»»»e»,: !'««< s l ,»^n ik^ - < i M : »»«„«»»« jchs Äpo'hcle «»u^»,«s- <»r l

l'iiss« ; zz»s»>««lln: » l . L . «»»«,-, Apolhele,.
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10000 Vo«m «»r«U»«» l» 0«l, '.< mit

10 l i«:d g. — 36. '/, mit 20 Neck g. — 70.
l/i wit 40 ^iscd 2. I 40, Lei ^.bualunli von
100 Vo«eu 5',. Latwtt. 10000 laäZ N.«z«».
i»Hr6lnvn, 70 kiscli zir. r»»« tl. 1.76, dei 5
r««8 5«„, del 10 r»88 10".. Nlld^tt 5000
r««8 ».olUiäi'iu^«, 50 Ltüclc l>r. r««» t!. 2'/,.
5000 l'288 u»i^iQisrt« ^.al«, c» 7 1't'ci. U 4
l»ra«lcörni«. «.us«. V r ^ i - O z v i « , 1 ?tä
U 2»/j, llleiu Ü. 2 (ll»ri«t. ll^r3ut«r-^2
odo^», pr. r«» Ü. 1 20 rri«obo« Hiuvrilr
Uuiulnerll2«l»<:l», i'r D«bo tl. 1 I«H0l»»>
5«re!1eu, ^präucdcrt ^ <H. '/̂  klü , 100 Ltlicil
8. 15. «l«»l«»b»t l2lu«t»rä2 äe Oemoua)
8cl»»M !c» 4 ?« . ü 2'/- Lr»un8cnveisssr,
kowiLclio, 2uu8«n-, Ncumkeu-, Î eder-, llirn-
unü 6»n»wdervur8tl!, Veronese?, uu^»r.,
zi»il, 8»!»lui,1'rH8eruuli^e«ti)dHIer ^cninlleu,
gtrasudulßer rasteten, Lprotteu, ^ickliu^e,
Lpickaale, ßerkueuerte Î acd»e, pammerscbe
U»u8edru»te, Lmmeutdaler, karuieslm-, 8tra-
clllui-, 6orssonlin1»-, <̂ de«ter-, Lllamer-, lia
«zuelort-, liomaäuur, Î imdur^cr, I^tauer-,
IlriRuter-, Leuvar̂ eubersser, ^teierizcdaipeu-,
(!»weNderiilk8e, lroiuaße cie lirie, I l̂lid 3?kä
il. 1 40, lleucdüteller 1 Dutx. il. 1 50. lirem-
»er, irau?. uuä en^I, 8eule. Malaga, Uüäcira,
8derr>', Nu8l<at, IHarsaN», UeloLco uuä »llo
l-lllttuuzen Lorlleauxveine Î a^er von ti»n?
Odllmpllßner vou Nüäerer, ölumm uuä Oli
<1«ot iu Üeim3, bei (122—1)

^ . I . l i l l u , >Vien. t>t»(lt,tiatb8»88e, rigcdbol
„xum Ital iener".

^usküurlicnc lreiLcourlliite »uk Verliw^eu
ss«ti3.

Mn Kofttnabe
wird in Velpftessuna genommen, so auch
ist ein möbliertes Monat; immer vom
I.Februar 1874 im Hause Alten M a r k t
« r . »58 , I.Stock, zu beziehen. (106-2)

(104—2)

ConculSllN5schlkitlUNg.
Bei der landesfürstlichen Stadt

Stein ist infolge Beförderung eine

Oberförsterstelle
mit dem Iahresgehalte von 600 f l . ,
Bezug von 5 Klaftern harten, 5'
langen Brennholzes und mit der
Verpflichtung zum Erläge einer Cau-
tion von 300 st. zu besetzen.

Bewerber wollen ihre documen-
tierten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, der Fachstudien und der
Kenntnis beider Landessprachen bis

1 5 . F e b r u a r l. I .
deim gefertigten BermögensVeiwal-
tun gsausschusse einbringen.

Stein, am 12. Jänner 1874.

Der Verumltungoausschnft.

Schmerzlos
ohne Einspritzung;,

i o^iic bic Verdauung: ftörentc '•Dlebtcamcutc,
ô ne Folgekrankheiten unb Be.ufsatö-
rang tieilt nadj eiti.-r tu unnäbligen {Jollen btft-
btreabrtcn, gränz neuen Methode

llnrnH'»lirenf]ft»«e,
fe»o$l frisch tntftantene a(« au* uc$ so
ftbr veraltete, naturg-emasv, gründlich
unb schnell

Or. Hart mann,
»iitglieb tct met. ftacultat,

%% len, 3ta8t,
>>ab«burflcrflaffc 3.

Hu$ £aut«u«jd>lä8e, ettteturen, F l a » bei
Frauen, »Ui«fu^t, llnftu^tbarfeit, »cflu«
tienen,

iflaiiiieüHrliMürlie,
ebenso, oQne zu sohnelden etcr jit brennen
ffrĉ bulöie ober syphilitische Geschwüre.
Ctrciifl« £i«creticn »rtrb gercaOrt. ßoncriette'
mit 9iamen ober Sbiffrc Oejeidjnete ©ri".fc »erben
ntnaebenb beantwortet.

©ei Cinfenbung »on 6 fl. o. BC. toetben Jg»eU=
tnittel [ammt ©ebrauitSantpeifung toftwentenb

I juflefenbet. (l6üt-sA,

Anzeige.
Ich bii, i» drr ^aqe, ,» ditsrr Wiütelsaison

schöne

Donquetö n. Krün^e
zu dm billigst«, Preisen zn liefern. Zu Nestel-
lungen (im Garten des Hnrn « « ä r F ' neben den
Klosterfrauen) empfiehlt fich

(75-3) Gärtner^

Zühne und Gebisse
werben, ohne die vorhandenen Wurzeln zu ent-
fernen, schmerzlos eingesetzt. Zahnschmerz bnrch
Todtung der Nerven beseitigt, alle Zahnopera-
tionm alS: Plombieren in Gold, Silber und
anderenFuUungsmassen, Feilen, Putzen und Zahn-
zi l^n vorssenomme,! vom

Zahnarzt A. Laichet,
Theatergasse 3 l r . 20, I Slock. Ordiua,
tionsslilnden von 8 bi« 12 Uhr vormitag« und
2 bi« 5 Uhr nachmittags. (132-1)

!VlnckundSlgenbeiCohn.L

!2MU.<j«I,W0'tll»ler.ß

' «en« l ,'«>»>,»«>»«'<; 3,o eMliM "ui-n

^ ««»»»>«?«, l,em!i<:!l! < G»»«»»»»»«'<lA«»'^

^ «,)^:.«I! 'K'l»«>>. l<»0MU. 3U.000. 2^»,00<).>i
)2U,0«0, 1i5.U«U. l2,000. 2 m»I i0.0U0.l)
6 M»I «0<>i>. 2 m»l li««0. I m»! l»0Ntt.s

^22 m«I 400U. 2 m»I 3UUU. 34 m«!^
^2UUU. 42 m,l l3<>0, 2« U m,I z<»NU. 8 m,! l.
^20N. 413 m,I HNO. 23 m,l ilUU. i,4« m,ls
^2UU. 900 m»! lUU. 7b m Î 8<». 20 m,! 7«.^
iLU m»I «U. 10 m«! g<». 26W0 '»,.! ^7,^
-, 117:!.°» m!,! 4«. « l , 25. 22 >"«1 2 V>»»>«»-.s
^ l)ie T z « » » ' ! , » , - ^ ! « ! , » , , ^ «>«>- /.^«itün:
,̂ iXl i tkoü^i^ ixt «tz«n<N«?>, »ul <1«i> ^

^ 22. uu«> 23. ^ « « « ^ ««.,,. l

^<l»i< x»nxO Uriss.-l.<,8 nur U l l . ss. W.^
^lllti» naln« „ «ur 3 l l . «. ^ . ^
ŝ «lu>i v io r lo l „ nur l ' , N. ü. VV.s

s> ê<i!<' I'iome»»en o^«l l'rivzllcize) ill^üns

l̂ U S » »u!l>«! n,<:k <l«n «»»>>^>»»«»A«>> s
s> 4^«U^«»>«5>> ll»n ^eekrten ^ult>-«FF«t»eln ^

^ l)e »,«»»«>,« I««»«»»,U»>»»<«s

H Vsrgßiiäuiiß äßl ttewiilü- !
^ soläsr
^ »n jecwn <̂ol li^lllLlli^ten D,>»»n>I»t «>»«> s

U »ilem 6e»«l>«st i«l ds^i^ütll',!, «>»« Ä l - l ,

^ m̂ em e >»«> >«»^ «»ST»»«««Ut«ns

^ « » » » « von A'»»>^. »<w.<UW. 60.U0tt s
^ä<).<»<»0. ottm»l5 40.U00. 2ll.0<w. 2<»M<» s
^js^r l.«u!^ l3.0<»<». !2.<l«»tt V»»» l«n , l .

^ in <<«!> , i , <!en >lc»!3te>! <Vl^<»l»«^ « . ̂ i « , s

"««« ,«»««» ,> ,»>«.5 , » « » « n , e » .

jj >.a«. ̂ ».m». <>'<>l>« in llallidul^, s

Die krainische Ballgesellschaft
tibernimmt Aufträge zu Ballführungen jeder Art, befasst sich mit
der Administration von Häusern und besorgt den commissions- i
weisen Eill- Ulld Verkauf von Häusern und Realitäten. Dieselbe
hält auch ein grosses Lager von Water ( losets, dann Ziegeln, Bau-'
Steinen und sonstigen Baumaterialien zu den convonabelsten Preisen.
Die der Gesellschaft gehörigen, an der Trioster Strasse neben dem Hotel
„zur Stadt Wien* gelegenen zwei Neugebäude werden im Laufe
der nächsten Monate ihrer Vollendung entgegengeführt worden, und ladet
dieselbe hiermit all fallige Kauflustige zur Besichtigung uud zu An-
trägen ein. (96—2)

weißer Orauter-Nrnftsyrup.
Meiue Tochter llt l slll längerer Zsil an riül'üi flirchllmvoi Hnslcn und V^-schleiünnili.,

wofUr jedoch alle niigeniaüd!«'» Millel ohne Erfolq bliebe», bis ich cndlich c,„s dru Dr. Hofiül<i»!»«
schen Billstsyrup ailfmelljam qslliaä)l würd'?, îach Gebrnuch drr rrstc» Flasche fühlte dak< Kiüd
bereits Linderung nud ua6) Ocbranch der drille» sslasche war c« vollständig hngestcllt.

Diese« vortreffliche Heilmittel ist in Insteri'urg in der Niederlage bei Herrn Kaufmann
K r ü g e r , Pr. Str. 14, ;u haben und allen Vrustleidenden nur zu empfehlen.

<Vrahl, Oberanfsehll der lgl. Strafanstalt Iusterburq.
»^»«e>» hicruon in sslafchen /l 2 sl , 1 fl. lind '/, fl. ö. W hill! in l.nilmvl, H^r l l . l̂

^vn«« l , «u<inls?,»<)s<n Herr .». l i««6l l . f5'l !̂

Die Actiengesellschaft

Haiffierpverlscbait S e n n i t
offeriert insbesonders ihre vorzüglichen Frischfeuei hledie. als llacli-,
Scliloss- und Rolirbleclie. so auch Orosszeugwaare aus Bessemer-
stahl, als alle Sorten Krampen, Schaufeln, Hauen. Schlägel.
Hacken, Hämmer, ftchraulistücke, Xanten otc. und Stahl
und Sensen diverser Fagon mit ihrem berühmten Zeichen.

Aufträge beliebe man direetc an das (Jentrale, W i e n IM
Schotteiirinii 15 gefälligst zu richton und werden auf Verlangen
Preisblätter franco zugesendet. (99 -1 )

Der Verwaltungsrath.

C. J. Hamann'3

Aufputz-, Posamente-, Spitzen- & Basdfeandlnnc
„zur goldenen <|iiai>*le"

Hauptplatz,
empfiehlt itii1 mit den neueBten (71*, •;,)

Faschings-Artikeln
versehenes Lagor, wie:

Atlasse. Turquois, Taffetas, Noblesse, Moiree, Faille und
Sammte,

welche iti allen Farben vorräthig: ferner farbiRe Noblesse, Moiree
und Sammtbänder von 1 liis 'JO Centimeter lireit; Mlligf mid gut
waschbare Crepe - Lisse, Tüll angla ise in allen Breiten, weiss,
schwär?;, glatt und faronnieit; Seiden-Tüll für Ueber würfe, ' nn < I
Vt Brautschleier, glatt und gestickt, schwarze und weisse Spitzeu
in* allen Qualitäten und noch viele andere Aufputzgegenstände, und

versichert solideste und möglichst billige Kedienuiif;-.

llu!ii>t.(i<>v!nn kv, ^ * e « F e Die Levinnt'

Die ( iev iune 6ie««r vortli l l i l lmst,!» ^e1<II«trelil!, wdcl«: iilangtimtl!,« nur ?!<«»<»<'
Lo8l! entnklt , »in<! lnl^«n<l«i ns-mli^l» l ( ;evmu evout, !̂.;tt,<»<><, !?>n^l i^ Ko„<^ cloul^!!" '
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